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Sit. 47 31R#S. .•tfettaag („WetfUibKUt®) 733

ben 10. Februar in Sern ftattfanb unb DoKjafjtig befugt
war, mürben ooretfi baS Arbeitsprogramm unb ©übget
pro 1913 genehmigt, bie beiben ©ereinSfefretäre Sr.
33oImar unb ïîrebS, foroie ba§ meitere Perfonal auf eine

neue Amtsbauer befiätigt unb in bie QentralprüfuncS«
fommiffion an ©teile ber bemilfionierenben $£>. ©ooS«
Qegtjer in Qüricb unb ©djreinermeifter grüh 'ta ©*• ©alten
gewählt bie Herren 3. Siefer, ©efretär ber fantonalen
©olfSroirtfchaftSbireftion in Qürich, unb Walërmetfier
D. Wörtfofer tn grauenfelb. Sie bisherigen Witglieber
biefer ßommiffion, foroie beren Präftbent |>etr Séon
©enoub in gteiburg, rourben befiätigt.

AIS |>auptlraftanbum ber nächften Selegiertenoer«
fammiung in Sangentbai (Witte Sani) rourbe befiimmt:
bie ©efpredhung beS oon ber QentraEettung auSgearbei»
teten ©ntrourfeS ju einem ©unbeSgefetj über „bie
Arbeit in ben ©enterben", als weiterer Seil ber
eibgen. ©eroerbegefebgebung. Siefer ©ntrourf foil als
Paraüelgefch jum gabrifgefeb bie befonbern ©erhältniffe
jroifcben Arbeitgebern unb Arbeitern in ben ©enterben
unb nach beren befonbern ©ebürfniffen regeln. Ser
©ntrourf rourbe nom Qentraloorftanb grünblich biSfuliert.
Eiach nochmaliger Prüfung unb aEfäEiget ©erüdtfid)tigung
ber empfangenen Anregungen foE ber ©ntrourf aucb ben
©eïtionen jugefteEt unb fobann zu ^tanben ber oorbe^
ratenben ©ehörben publiziert werben. — Audi) bie in
le^tjäbriger Selegiertennerfammlung erhaltenen Aufträge
rourben im Qentraloorftanbe befprocijen unb bie 33er«

öffentlicbung einer bezüglichen glugfdbrift betroffen.
— SaS Arbeitsprogramm für 1913 lautet:

1. 33orarbeiten für bie eibgen. ©eroerbegefehgebung, be=

treffenb
a) Arbeit in ben ©enterben,
b) 33erufSlebre unb ©erufSbilbung.

2. ©teEungnabme zur IRenifion beS gabrifgefetjeS.
3. Siegelung beS ©ubmiffionSroefenS.
4. Staatliche unb lommunale Wonopole (©teftrizitätS«,

SBaffer«, ©aSinftaüation ufro.).
5. ©teEungnabme z« ben Sonfumoereinen.
6. Ausführung beS ©unbeigefetjeS betr. Kranfen« unb

Unfafloetficherung.
7. Wafjnahmen zur 33erbütung unb ©efämpfung ber

©treilS.
8. ©orarbeiten für bie 33eteiligung an ber SanbeSauS*

fteüung.
9. ©rgebniffe ber eibgen ©etrlebSgählung, 9lut;bar»

machung für unfere Qroecfe.
10. görberung ber 33erufSbilbung, fpezieü tn 33udhbal«

tung unb Preisberechnung.
11. görberung ber beruflichen Drganifation im aEge«

meinen.

Arbeiterbewegungen.
Sie 23erft8nbigung im Qitnmetlcuteflreif bei ben

Arbeiten für bie SanbesousfteUung in ©era erfolgte
auf nachfiebenber ©runblage: 1. Sie bisherige Arbeits«
Zeit oon 10 ©tunben täglich bleibt, nacf)bem bie Arbeiter
ihre gorberung auf neuneinbalbftünbige Arbeitszeit faüen
liefen, weiter befteben. 2. Ser SurdhfchnittSlobn für
3immerleute auf bem AuffieEungSplatz foE bei jebem
Wetfter, pro ©tunbe beregnet, 70 SRp. betragen. Santit
tritt für bie ftreifenben Qimmerleute eine Sohnerhöhung
oon gitîa 5 Elp. per ©tunbe ein.

UmcMetkaet.
f AnDreaS SSalcß, ©aumeifter, Qiiricb, ber in 93au«

treifen ber ©tabt Qürich mohlbefannte Wann, ftarb am

31. Sanuar a. c. infolge $erg= unb Aieren=Affeftioneit
im Alter oon 54 Sohren. AuS bem ©orarlbergifchen
gebürtig, fam er fd)on in früher Sugenb nad) SBiuter»

thur unb bann nach Qürich, um fein täglich ©rot als
Waurerhanblanger gu berbienen. ©r erwarb fid) burch
feine SnteEigeng balb grünbliche Senntniffe itn Sauge»
roerbe unb nachbem er Oorerft etliche Sat)re als Polier
in einem ber bebeutenbften ©augefchäfte ber ©tabt Qürich
tätig geroefen mar, tonnte er zufolge feiner Süchtigfeit
unb ©chaffenSfreube bereint mit "feiner ©parfamfeit
ein eigenes ©efdjäft grüuben. Sie ©ebäulichfeiten ber
©rauerei Siefenbrunnen, biejettigen ber Aftienbrauerei
Qürich, baS architeftonifch fchört gebaute ©chulhauS am
^irfchengraben unb eine groffe Angafjl anberer ©ebäube,
bie im Saufe ber Sabre burçh feinen UnternehmuugS»
geift entftanben finb, bilben ein fprechenbeS QeugniS beS
Könnens beS 33erftorbenen. ©ein aufrichtiges, gerabeS
SBefen unb feine bielfeitigen ©erufSfenntniffe erwarben
ihm treue fjreunbe unb einen bebeutenben ifunbenfreis.
@r hat es gu etroaS gebracht, biefer Wann, fdjabe nur,
bah er fo balb auS bem tränten gamilien* unb greunbeS*
freis huf fcheibett müffen. Gsr ruhe in ^rieben.

Qu Seljrern an ber ©eroerbefchulc in Queich rourben
auf etne Amtsbauer oon 6 Qahren gewählt: ©Ottlieb
Qlg, Architeft oon ©alenftein (Sljurqau) an ber Ab«

teilung für ©aulehrlinge; ©. ©piefj, Qngenieur,
oon 93ülacb an ber Abteilung für Wed) an if er; Sr.
Çd). Ritzel, ©efunbarlebrer, oon ©ubifon, für gefchäftS«

funbliche Rächer.

£>ochöauatnt ber ©tabt Qfirich. Utacb einer Qu«

fammenfteEung beS fpocbbauamteS oerurfachten bie in
ben ©dhulbäufern unb SurnbaEen in ber ©tabt Qüridb
Zerbrochenen genfterfdheiben let)tes Qahr total
Sr. 1995.40 Soften.

©augefeßfehaft ©ihltal, Qtirtd). Sie ©eneraloer«
fammiung genehmigte bie Rechnung für 1912 (erfteS
©ef^äftSfabr) unb befc^tofs ben ©eroinnfalbo für Ab»

fdhreibungen zu oerroenben unb fomit für baS erfte Qahr
oon ber Ausrichtung einer Sioibenbe abgufeben. Sie
im ©eptember 1911 gegrünbete ©efeflfebaft bat in AbltS«
rotl oier SBobnhäufer erfteüt, bie fämtlicf) oermietet finb.
Ste ©efeEfdhaft wirb bie ©autätigfeit roieber aufnehmen,
fobalb fidb biefür bie 9iotroenbigfeit eingefteflt haben wirb.

IReönftton DcS ©aSpretfeS in ©rugg (Aargau).
Sn Anbetracht beS erft furgen ©eftanbeS ber ©aSfabrif
©rugg hat fich ber ©aSfonfum fd)ori recht gut einge»

bürgert; er würbe zweifellos noch fl^ößer fein, wenn
ber Preis rebugiert werben fönnte. 313ie ben ©emeinbe»

ratSoerhanblungen gu entnehmen war, tenbiert man
barauf hin eine Acbuftioit in abfelfbarer Qeit eintreten
gu laffen; biefe würbe gang ficher ben ©aSfonfum ftarf
heben.

Sie Steferung einer neuen Surmuht für ©t. Wan*
gen in ©t. ©aEen nach ^m 5hronometer=greipenbel«
fhftem mit efeftrif<h=automatifchem @ewicljt§aufgug' wirb
an 3-Waber, Surmuhrenfabcifant in Anbeifingett
(Qürich) Oerqeben.

©tne 35öafferheizungSanlage wirb im ßnaben»
f<bulb«m$ in îR^ctnfelDen (Aargau) erftellt; bie AuS*
führung ift ber girmn Altorfer, Sehmann & Sic. in
Qofingen um bie ©itmme bon 6160 $r. übertragen
Würben.

SBafferoerforgung ©ippingen gelfcnau (Aarg au).
Sie nach ben planen beS SngenieitrS ©ifdfoff
ausgearbeitete Slnlage mit QueEenfaffung oberhalb
mit unb Seitung burch ^ettenfdbwil nach §aupt«
ne^en ©ippiugen unb gelfeuau ift ber ©aufirma Weier
Oon @d)waberloch übertragen woxben. Ä'oftenfumme
65,000 Çr.

«r. «7 Must». schwetz. ..ZeMmà (»«eisì«dìatt")

den 10. Februar in Bern stattfand und vollzählig besucht

war, wurden vorerst das Arbeitsprogramm und Büdget
pro 1913 genehmigt, die beiden Vereinssekretäre Dr.
Volmar und Krebs, sowie das weitere Personal auf eine

neue Amtsdauer bestätigt und in die Zentralprüfuncs-
kommission an Stelle der demijsionierenden HH. Boos-
Jegher in Zürich und Schreinermeister Früh in St. Gallen
gewählt die Herren I. Biefer, Sekretär der kantonalen
Volkswirlschaftsdirektion in Zürich, und Malermeister
O. Mörikofer in Frauenfeld. Die bisherigen Mitglieder
dieser Kommission, sowie deren Präsident Herr Léon
Genoud in Freiburg, wurden bestätigt.

Als Haupttraktandum der nächsten Delegiertenoer-
sammlung in Langenthal (Mitte Juni) wurde bestimmt:
die Besprechung des von der Zentralleitung ausgearbei-
teten Entwurfes zu einem Bundesgesetz über „die
Arbeit in den Gewerben", als weiterer Teil der
eidgen. Gewerbegesetzgebunq. Dieser Entwurf soll als
Parallelgesetz zum Fabrikgesetz die besondern Verhältnisse
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern in den Gewerben
und nach deren besondern Bedürfnissen regeln. Der
Entwurf wurde vom Zentralvorstand gründlich diskutiert.
Nach nochmaliger Prüfung und allfälliger Berücksichtigung
der empfangenen Anregungen soll der Entwurf auch den
Sektionen zugestellt und sodann zu Handen der vorbe
ratenden Behörden publiziert werden. — Auch die in
letzijähriger Delegiertenversammlung erhaltenen Aufträge
wurden im Zentralvorstande besprochen und die Ver-
ösfentlichung einer bezüglichen Flugschrift beschlossen.

— Das Arbeitsprogramm für 1913 lautet:
1. Vorarbeiten für die eidgen. Gewerbegesetzgebung, be-

treffend
a) Arbeit in den Gewerben,
b) Berufslehre und Berufsbildung.

2. Stellungnahme zur Revision des Fabrikgesetzes.
3. Regelung des Submissionswesens.
4. Staatliche und kommunale Monopole (Elektrizitäts-,

Wasser-, Gasinstallation usw.).
5. Stellungnahme zu den Konsumvereinen.
6. Ausführung des Bundesgesetzes betr. Kranken- und

Unfallversicherung.
7. Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung der

Streiks.
8. Vorarbeiten für die Beteiligung an der Landesaus-

stellung.
9. Ergebnisse der eidgen Betrtebszählung, Nutzbar-

machung für unsere Zwecke.
10. Förderung der Berufsbildung, speziell in Buchhal-

tung und Preisberechnung
11. Förderung der beruflichen Organisation im allge-

meinen.

llrdellerbwegimgen.
Die Verständigung im Zimmerte utestreik bet den

Arbeiten für die Landesausstellung in Bern erfolgte
auf nachstehender Grundlage: 1. Die bisherige Arbeits-
zeit von 10 Stunden täglich bleibt, nachdem die Arbeiter
ihre Forderung auf neuneinhalbstündige Arbeitszeit fallen
ließen, weiter bestehen. 2. Der Durchschnittslohn für
Zimmerleute auf dem Aufstellunqsplatz soll bei jedem
Meister, pro Stunde berechnet, 70 Rp. betragen. Damit
tritt für die streikenden Zimmerleute eine Lohnerhöhung
von zirka 5 Rp. per Stunde ein.

-ß Andreas Walch, Baumeister, Zürich, der in Bau-
kreisen der Stadt Zürich wohlbekannte Mann, starb am

31. Januar a. e. infolge Herz- und Nieren-Affektivnen
im Alter von 54 Jahren. Aus dem Vorarlbergischen
gebürtig, kam er schon in früher Jugend nach Winter-
thur und dann nach Zürich, um sein täglich Brot als
Maurerhandlanger zu verdienen. Er erwarb sich durch
seine Intelligenz bald gründliche Kenntnisse im Bauge-
werbe und nachdem er vorerst etliche Jahre als Polier
in einem der bedeutendsten Baugeschäfte der Stadt Zürich
tätig gewesen war, konnte er zufolge seiner Tüchtigkeit
und Schaffensfreude vereint mit "seiner Sparsamkeit
ein eigenes Geschäft gründen. Die Gebäulichkeiten der
Brauerei Tiefenbrunnen, diejenigen der Aktienbrauerei
Zürich, das architektonisch schön gebaute Schulhaus am
Hirschengraben und eine große Anzahl anderer Gebäude,
die im Laufe der Jahre durch seinen Unternehmungs-
geist entstanden sind, bilden ein sprechendes Zeugnis des
Könnens des Verstorbenen. Sein aufrichtiges, gerades
Wesen und seine vielseitigen Bernfskenntnisse erwarben
ihm treue Freunde und einen bedeutenden Kundenkreis.
Er hat es zu etwas gebracht, dieser Mann, schade nur,
daß er so bald aus dem trauten Familien- und Freundes-
kreis hat scheiden müssen. Er ruhe in Frieden.

Zu Lehrern an der Gewerbeschule in Zürich wurden
auf eine Amtsdauer von 6 Jahren gewählt: Gott lieb
Jlg, Architekt von Salenstein (Thurgau) an der Ab-
teilung für Baulehrlinge; G.Spieß. Ingenieur,
von Bülach an der Abteilung für Mechaniker; Dr.
Hch. Hirzel, Sekundarlehrer, von Bubikon, für geschäfts-
kundliche Fächer.

Hochbauamt der Stadt Zürich. Nach einer Zu-
sammenstellung des Hochbauamtes verursachten die in
den Schulhäusern und Turnhallen in der Stadt Zürich
zerbrochenen Fensterscheiben letztes Jahr total
Fr. 1995.40 Kosten.

Baugesellschaft Sihltal, Zürich. Die Generalver-
sammlung genehmigte die Rechnung für 1912 (erstes
Geschäftsjahr) und beschloß den Gewinnsaldo für Ab-
schreibungen zu verwenden und somit für das erste Jahr
von der Ausrichtung einer Dividende abzusehen. Die
im September 1911 gegründete Gesellschaft hat in Adlis-
wil vier Wohnhäuser erstellt, die sämtlich vermietet sind.
Die Gesellschaft wird die Bautätigkeit wieder ausnehmen,
sobald sich hiesür die Notwendigkeit eingestellt haben wird.

Reduktion des Gaspretses in Brugg (Aargau).
In Anbetracht des erst kurzen Bestandes der Gasfabrik
Brngg hat sich der Gaskonsum schon recht gut einge-
bürgert; er würde zweifellos noch größer sein, wenn
der Preis reduziert werden könnte. Wie den Gemeinde-
ratsverhandlungen zu entnehmen war, tendiert man
darauf hin eine Reduktion in absehbarer Zeit eintreten
zu lassen; diese würde ganz sicher den Gaskonsnm stark
heben.

Die Lieferung einer neuen Turmuhr für St. Man-
gen in St. Gallen nach dem Chronometer-Freipendel-
system mit elektrisch-automatischem Gemichksanfzug wird
anJ. Mäder, Turmuhrcnfabrikant in And elfin g en
(Zürich) vergeben.

Eme Wasserheizungsanlage wird im Knaben-
schulhaus in Rhetnfelden (Aargau) erstellt; die Aus-
führung ist der Firma Altorfer, Lehmann «à Cie. in
Zofingen um die Summe von 6160 Fr. übertrage»
worden.

Wasserversorgung Gippmgen - Felsenau (Aargau).
Die nach den Plänen des Ingenieurs Bischofs
ausgearbeitete Anlage mit Quellenfassung oberhalb Etz-
wil und Leitung durch Hettenschwil nach den Haupt-
netzen Gippingen und Felsenan ist der Baufirma Meier
von Schwaderloch übertragen worden. Kostensumme
65,000 Fr.
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